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Was unſre braven Mithämpfer
erzählen

Aus Orleans
Das Tveffen bei Coulmiers am 9 November 1870

Von Hauptmann Tanera
Nachdruck verboten

Auf unſre Erſtürmung der ſchönen Stadt Orleans am 11 Oktober 1870
für uns Bayern von der Tann s eine reizende Zeit Quarttere

Verpflegung und Wetter wirkten zuſammen uns den Aufenthalt an der
Loire ſo angenehm als mögtich zu machen Für uns junge Offiziere kam
noch als Letztes aber darum gewiß nicht Schlechteſtes dazu daß man doch
auch wieder erkannte es gäbe auch jüngere als im kanoniſchen Alter
ſtehende weibliche Weſen

So lebten wir bis etwa zum 25 Oktober 1870 in unſerm Aranjuez
d h Orleans wie wie denn eigentlich na wie die Herrgötter in
Frankreich

Dann wurde es wieder ernſt und ernſter
Wo unſre braven Reiter vorritten hieß es bald der Feind Jm

Weſten im großen Wald von Marchenoir der Feind Jm Süden in
der Sologne der Feind Jm Südoſten bei Gien der Feind

Das ſahen wir
Weit mehr plauderten die indiskreten franzöſiſchen Zeitungen aus

Von allen Richtungen rücken unſre tapfern Scharen gegen Orleans vor
um den dort ſtehenden Bayern eine Art von Sedan zu bereiten

Aurelle de Paladines und Martin des Pallières werden dieſe
aiables bleux von zwei Seiten faſſen und ſie zermalmen

Gambetta hat Wunder gethan und zwei neue Armeen aus dem
Boden geſtampft Bald werden die Bayern vernichtet und unſre tapfern
Brüder in Paris befreit ſein

So und in ähnlichen Tonarten laſen wir es wenn unſre Chevaulegers
und Huſaren in irgend einem kleinen Städtchen eine Zeitung erwiſchten
and ſie den Herren der Stäbe zu genauerer Durchſicht einreichten Auch
direkte Andeutungen verkündeten uns das uns drohende Unwetter Einzfarrer bei St Keravy war wenigſtens liebenswürdig Er meinte Jhr

katholiſchen Bayern rettet Euch und überlaßt die ketzeriſchen Preußen
ihrem Schickſal Jn den nächſten Tagen kommen zwei mächtige Armeen
über Euch und vernichten alles was ſie in und um Orleans antreffen
Ein Müller meinte als man bei ihm requirierte Jn acht Tagen hat
die Sache doch ein Ende Dann ſeid Jhr alle erſchlagen Man weiß
ja wie ſchwach Jhr ſeid Jhr werdet einfach zermalmt

Dies alles zuſammen ſagte uns deutlich die Geſchichte wird ernſt
Und doch kam die Sache anders
Gerade als die franzöſiche Loire Armee recht flott drauflosgehen wollte

brachte der Telegraph eine ganz kleine aber wie ein Blitzſchlag wirkende
Depeſche Metz hat kapitulirt

Der franzöſiſche Obergeneral erfaßte die Lage ganz richtig
Nun wollen wir die Unternehmung aufgeben Sie hat doch keinen

Werth mehr Er kam aber bei Gambetta und deſſen Geſinnungsgenoſſen
die vielen Eiſer große Ausdauer und eine fanatiſche Rückſichtsloſigkeit
aber gar keinen politiſch militäriſchen Scharfblick beſaßen ſchlecht anNun erſt recht ſchnell vor damit Jhr Paris befreit ehe die II deutſche

Armee anrückt
So trieb man den armen Aurelle de Paladines und er mußte

gehorchen

Trotz der Siegesnachricht von Metz wurde alſo für uns in Orleans
die Lage Anfangs November doch von Tag zu Tag bedrohlicher Am
5 November erſchien ſogar auf der Place Martroi ein Plakat welches
Theaterbillets in der demnächſt wieder zu eröffnenden Oper für die franzö
ſiſchen Offiziere beſtellte

Alles dies meldete der Telegraph täglich nach Verſailles Anfangs
laubte man uns dort nicht recht Nach und nach erkannte man aber

daß wir alles eher als Schwarzſeher waren und befahl dem General
von der Tann vor zu großer Uebermacht Orleans zu räumen

Der Hauptgeſichtspunkt für unſern General war und blieb eben die
Deckung des Rückens der Belagerungsarmee von Paris

Excellenz ſo kommen meine Huſaren und Ulanen nicht mehr vor
närts Jch möchte einmal etwas kräftiger auftreten Jn dieſem Sinne
etwa ſprach der Kavallerie General Graf zu Stolberg am 6 November
zum General von der Tann

Gut Excellenz gehen Sie mit Jhrer ganzen Diviſion mit meinen
Küraſſieren und zwei Bataillonen gegen den großen Wald von Marchénoir
vor und ſehen Sie nach was in demſelben und dahinter ſteckt

Der kühne General führte den Auftrag ſchneidigſt aus und es entſtand
am 7 November das Gefecht bei Chantsme in welchem ſich die Reiter
die 1 Jäger und ein Bataillon Dreizehner mit großem Ruhm bedeckten
Das Ergebniß der Rekognoszirung war aber ein ſehr ernſtes

Jn vor und hinter dem Wald ſteckten mindeſtens 60 80 000 Mann
unter Aurelle de Paladines So ſah es im Südweſten von Orleans
aus Faſt gleichzeitig meldeten Chevaulegers von Südoſten aus der
Gegend von Gien

Dort ſtehen etwa 30 40000 Mann Jhr Oberbefehlshaber ſoll
General des Pallières ſein

Jetzt war es Zeit
Ueber eine Sache herrſchte bei dem tapfern von der Tann nicht eine

Minute lang ein Zweifel Er ſtimmte genau dem vom Oberſtlieutenant
Muck gemachten Vorſchlag bei nämlich Ohne Kampf weichen wir nicht
Es kommt nur darauf an wo ſchlagen ob in Orleans ſelbſt oder außer
halb Bald erkannte man daß es in der Stadt nicht angehe denn

1 Dort faſſen uns beide feindliche Armeen zugleich Sie könnten uns
in Orleans mit vielleicht 60 000 Mann einſchließen und mit eben ſo viel oder
mehr gegen Norden vorgehen und die Belagerungsarmee beläſtigen Dann
wäre unſer Hauptzweck gründlich verfehlt

2 Wir haben verhältnißmäßig ſehr viel Kavallerie und Artillerie Die
können wir bei und um Orleans wegen der Häuſer Gärten Hecken
Mauern und Weinberge faſt nicht verwenden Für ſie müſſen wir freieres
Gelände haben

Aus dieſen Gründen beſchloß von der Tann außerhalb der Stadt und
zwar bei Coulmiers zu ſchlagen

Dort haben wir es vorerſt nur mit der Armee Aurelle s zu thun
gegen Orleans kann dieſer nicht vor ohne mit uns anzubinden das
dortige Gelände eignet ſich für alle Waffengattungen und wir können uns
wenn nöthig rechtzeitig der großen von Südweſten Süden und Südoſten
ausgeworfenen Schlinge in nördlicher Richtung entziehen und dann immer
unſerer Hauptaufgabe gerecht werden Nein messieurs ſobald ſollt Jhr
unſere Belagerungsarmee nicht beläſtigen

So dachten alle vom General bis zum Gemeinen
Jn der Nacht vom 8 zum 9 November ſind wir von Orleans nach

Coulmiers marſchiert Wohin es ging ſahen die Leute nicht Sie ſahen
ja nicht einmal die Hand vor den Augen ſo ſtockdunkel war es in dieſer
Nacht Gut daß die Ordonnanzoffiziere und Adjutanten in den ver
gangenen Wochen ſich gründlichſt in der Gegend orientirt hatten Sie
führten die Bataillone und bei Tagesanbruch ſtand das ganze Armee
korps wohlgeordnet bei Descures öſtlich von Coulmiers bereit Nur das
Jnfanterie Leibregiment und einige Chevaulegers waren in Orleans vex
blieben Man wußte ja nicht ob ſich nicht vielleicht alles ſo geſtaltete
daß wir doch wiederkommen konnten Da wollten wir wenigſtens die
Stadt nicht einem Handſtreich preisgeben

Die Frührapporte der Kavallerie und der Jägervorpoſten lauteten gar
micht ſehr erfreulich

Auf der Straße von Tours rücken Maſſen an
Bei Binas und Cravant ſtehen ſtarke feindliche Kolonnen
Jn dem ganzen Gelände vorwärts des großen Waldes wimmelt es

von Franzoſen
Alles geht gegen uns vor

Das waren nicht der Form aber dem Sinne nach die Meldungen
der braven Reiter

Excellenz von der Tann entſchied ſich raſch
Die 3 Brigade nach Prefort Chateau beobachtet und deckt die Straßeon Tours e 1 Brigade nach la Renadière die 4 nach Coulmiers

Alles abweiſen was kommt Die 2 Brigade hinter Bonneville als
Reſerve

Die Beſetzung geſchah ſchuell Unſere Kolonnen waren ja nicht großWar zählten gen Tage alles in allem 14543 Jnfanteriſten 4450
Meter und 110 Geſchüye
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und 160 Geſchützen an
Bei Baccon dorthin waren die 1 Jäger vorgeſchoben fing es zuerſt

an Die Podewilsbüchſen und die ſie unterſtützenden Geſchütze der preußiſchen
e Artillerie haben den Franzoſen befohlen Zeigt wie ſtark Jhr

er

Sie gehorchten und entwickelten eine ganze Brigade Nun mußten die
er weil es ihnen nämkich ihr General befahl zurück in die Haupt

ellung Daraufhin ſuhren die Franzoſen viel Geſchütz auf donnerten losund gingen mit der ne en Pentatn gegen die nur 3 Bataillone

ſtarke 1 Brigade in la adière vor Unten links vor der 3 Brigade
tummelte ſich eine feindliche Jnfanterie Brigade Rebillard und eine
Kavallerie Brigade Bosrio herum und hielt dadurch den General Roth
mit ſeinen 7 Bataillonen feſt Auf die 2 Jäger und die Einſer des
Generals von Dietl zuſammen kaum 2000 Mann brach das erſte große
Umvetter los Aber die braven Kerls vom Jnn der Salzach un der
Donau wehrten ſich ihrer Haut und wie Daß ſie die Franzoſen nämlich
das zu einer Vertheidigung ſo ungünſtig als möglich gelegene Dorf vonallen Seiten umzingelten war mit 13 Sataillonen kein Kunſtſtück Daß

es ihnen aber nach hartem blutigen Ringen Bruſt gegen Bruſt nicht ge
lang nur einen einzigen der blauen Teufel unverwundet zu erwiſchen das
war ein Kunſtſtück aber nicht von ihnen ſondern von jenen braven Alt
bayern Mit Kolben und Bajonett vor allem mit den hoch erhobenen
Knickern ſtürzten die letzten Jäger aus den Häuſern heraus und brachen
ſich Bahn Nur wenige blieben zurück aber in ihrem Blut

Die ganze Brigade beſetzte hierauf den hinter la Renadière gelegenen
Wald von Montpipeau und an ſeinem Rand brachen ſich alle Verſuche
der Maſſen Peytavins

Noch ernſter und gefährlicher wurde der Kampf in Coulmiers ſelbſt
Der Park des dortigen Schloſſes hätte ſich für eine Jnfanterie Vertheidigung

ut geeignet Die Zehner und Dreizehner des Generals Rudolph von der
ann des Bruders von Excellenz von der Tann beſetzten ihn vorzüglich

Aber die Franzoſen beſaßen eine Maſſe von ausgezeichneten Geſchützen
welche ihnen Amerikaner und Engländer verkauft hatten und ſchoſſen
damit ein großes und breites Loch neben dem andern in die Parkmauer
Dann rückten die 20 franzöſiſchen Bataillone der Diviſion Barry und der
Brigade Dariès vor und ſtürmten wiederholt bis an und ſelbſt in den
Lewach Das hat aber weder den General noch ſeine Jngolſtädter irre
gemacht

Hinaus mit der Geſellſchaft Drauf Hurrah Hurrah
So klang es wenn ſich einige Rothhoſen innen ſehen ließen und baldwurde der Vart wieder von allem geſäubert was wälſch war

Jn dieſer Art wurden zwei feindliche Angriffe abgewieſen Freilich
koſtete ein ſolches Ringen ſtets neue Opfer Dadurch verſchoben ſich die
Chancen immer mehr zu unſern Ungunſten denn die Franzoſen führten
immer ſtärkere Maſſen heran

Schon gegen Mittag hatte der Brigadegeneral von der Tann um
Unterſtützung bitten laſſen

Der Beſcheid war kurz
Es geht nicht Die Reſerve muß wegen des drohenden Vorgehens

des linken feindlichen Flügels bereit gehalten werden und die endlich in
Préfort Chäteau entbehrliche 3 Brigade kann erſt in einer Stunde ein
treffen

Unterdeſſen rüſteten ſich die Franzoſen zu neuen Vorſtößen auf
Coulmiers Nochmals mußten die tapferen Parkvertheidiger allein einen
Maſſenſtoß abweiſen Es ging auch nochmals aber wie Wenn eben
4 auf 1 losſchlagen iſt die Sache immer kritiſch auch wenn der 1 ein
Bayer und die 4 Franzoſen ſind Aber es gelang Wiederum mußten
die Rothhoſen den Park räumen und zwar mit ſehr blutigen Köpfen
Gerade als Excellenz von der Tann den Ausgang dieſes Stoßes ver
nommen jagte wieder ein Ordonnanzoffizier daher und meldete

Excellenz rechts von Coulmiers rückt eine neue feindliche Diviſion
von Cerqueux auf Cheminiers vor Sie ſcheint unſern rechten Flügel
umfaſſen und uns den Rückzug nach Norden abſchneiden zu wollen Wir
erkennen 12 Bataillone

Wer in der Nähe ſtand und die Meldung vernahm der wußte jetzt
Zandelr es ſich um Sein oder Nichtſein Drangen dieſe e durch

ann war es mit dem braven I bayeriſchen Armeekorps aus kadikal aus
Sorge ſtand in Aller Geſicht Nur der alte Tann ſelbſt verzog keine

Miene Er überlegte
Jn dieſem Augenblick ſprach der neben Tann ſtehende General von

Orff der Befehlshaber der Reſerve Excellenz darf ich mit meiner Bri
gade der feindlichen Diviſion entgegengehen

Wie ſtark iſt heute Jhre Brigade
4 Bataillone mit 3140 Mann

Eine Pauſe trat ein Was mag in dieſer die Bruſt des verantwort
lichen Feldherrn durchwogt haben 3000 Mann die letzte Reſerve gegen
12000 Aber es mußte ſein

General von Orff gehen Sie der feindlichen Diviſion entgegen und
handeln Sie den Umſtänden gemäß

Mehr brauchte es nicht Tann kannte ſeinen Untergeneral und ſeine
Altbayern

Die Brigade rückte ab
4 Batterien Söldner Prinz Leopold Grundherr und Schleich ſauſten

voraus und übernahmen es wenigſtens das Feuer der weit überlegenen
feindlichen Artillerie auf ſich zu ziehen und von den Kameraden der Jn
fanterie abzulenken

Nun kamen die Bataillone daher Zuerſt in zwei Treffen voraus die
9 Jäger und das 2 Bataillon Zweier ſtürmten ſie vor den Franzoſen
die unter ihrem beſten Diviſionsgeneral Jauréguiberry nicht mit 12 ſon
dern mit 14 Bataillonen ankamen entgegen Bald mußten auch die
4 Jäger und das 2 Bataillon der Elfer vorgezogen werden

Die dünne Linie dieſer wenigen Bayern rückt ruhig und ohne ſich um
die ſie umſprühenden Chaſſepot Geſchoſſe zu kümmern immer weiter vor

Jetzt langts Jetzt reichen unſfre Podewils hinüber Halt Nieder
Schützenfeuer

Ob ruhig oder lebhaft brauchte man dieſen ſchlachterfahrenen Kriegern
nicht mehr zu ſagen Ohne Ziel ſchoß doch keiner und die Leute warnten
ſich ſelbſt vor Munitionsverſchwendung

Buab n ſtaad ſtaad Guat hinhalt n Heint kimmts af a jedi Patron
an Gnan hinſchaug n Na feih t ſie nix

Es fehlte auch wirklich nichts denn die franzöſiſchen Maſſen ſtutzten
hielten ſchoſſen wirr herüber dann riſſen einzelne nun mehrere aus und
zuletzt floh die ganze Diviſion wieder zurück Jhr energiſcher General
brachte ſie wohl bald zum Stehen Daß ſie aber keine neuen Angriffs
gedanken mehr bekam dafür ſorgten außer der Erinnerung der ſoeben
erlittenen Schläge die Granaten der erwähnten 4 Batterien

Somit war der rechte bayeriſche Flügel jetzt geſichert
gings in Coulmiers los

Aurelle de Paladines ſelbſt trieb dort ſeine Maſſen vor
von rechts und links rannten ſie gegen den Park an

à la bajonnette En avant Vive la France
Das brauſte und toſte eine wild anſtürmende Brandung
Tief halten Feuer Schnellfeuer Horniſt Bajonett auf s

Gewehr Donnerwetter dort kommen auch welche Herr Lieutenant
links ſchwärmen 2 Zug gegen die Mauerlücke Hurrah hurrah

En avyant les chasseurs Vive la mon dieu
Drauf auf die Kerls Außi müſſ n Hurrah
à bas les armes Vive la France
Feuer Feuer Nehmts die Kolb n Jeſus Maria Joſef

Laßt s ſ mi lieg n Vorwärts s ſan vill Heiliger Sebaſtian ſteh
uns bei Auf die Kerls hurrah Gott ſei Dank die Zwölfer Jetzt

Wie aber die im Lauſſchritt herbeiſauſenden
drauf Hurrah hurrah

Es war höchſte Zeit
Zwölfer ankamen und dreinſchlugen da verdoppelten auch die faſt am
Ende ihrer Kräfte ſtehenden Zehner und Dreizehner ihre Anſtrengungen
und die Franzoſen mußten abermals hinaus und zwar gründlich

Jetzt gaben ſie Ruhe
Etwa um 4 Uhr Nachmittags waren die Angreifer alſo überall ab

ewieſen Aber freilich von der Tann hatte nur noch ein Batailloniggewge in der Hand das nach dem Kampf bei Baccon geſammelte

1 Jägerbataillon Jetzt mußte er auch erwarten daß der von Südoſten
angerückte Gegner wahrſcheinlich Orleans ſchon beſetzt habe Morgen früh

Noch einmal

Von vorn

konnte alſo die n bei Coulmiers auch im Rücken angegriffen werden
Da entſchloß ſich der ebenſo kluge wie kühne Feldherr zum Rückzug nach
Norden und ertheilte die nöthigen Befehle

Altes baieriſches Kommando

egen rickte nun General de Paladines mit 75000 a

GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
nene e e e e

Vom linken Flügel beginnend ſind wir abgezogen Aber wie Jede
Schützenlinie feuerte noch einige Lagen hinüber Dann ſammelten ſich die
Bataillone und hierauf marſchierten ſie mit genau eingehaltener Diſtance
von 200 Schritten nacheinander hinter den Linien ihrer noch ſtehenden
Kameraden ab So löſte ſich das ganze Korps von links nach rechts d h
von Süden nach Norden aus der Schlachtlinie heraus und zog nach
Gémigny und St Sigismond

Und welch ein Marſch war das
Es iſt wahr wir Bayern verſtanden bis zum Krieg von 1870 wenig

vom ſogenannten Paradedrill
Wenn aber je eine Truppe auf einem Schlachtfeld einen Parademarſch

gemacht hat dann waren es die Bayern von der Tann s bei Coulmiers
Der Feind merkte nichts Kein Mann wagte eine Verfolgung Seine

geſchloſſenen Reſerven ſtanden bereit ohne daß General Aurelle einen
letzten Stoß wagte So koloſſal hatte ihm das Auftreten der Vertheidiger
von Coulmiers und la Renadière ſowie das Vorgehen auf Cheminiers
Reſpekt eingeflößt

Wir ſind in dieſer Nacht nach einer zweiſtündigen Abendruhe wieder
aufgebrochen und haben noch den 36 Kilometer betragenden Marſch nach
Toury und deſſen Umgebung ausgeführt

Welche Strapazen das I bayeriſche Korps in jenen Tagen durchmachte
Waiſen bei den andern deutſchen Truppen gar nicht Aber Thatſachey

eweiſen

Am 7 November ſchlug ein großer Theil der Armeeabtheilung das
Treffen von Chantsme Während desſelben waren die Truppen der
2 Diviſion konzentriert worden und mußten ſpät Abends in ihre weit
verzweigten Quartiere zurückmarſchiren Am 8 fanden abermals eine
Konzentration und dann der Rückmarſch in die Kantonnements ſtatt Am
8 Abends war der Nachtmarſch auf das Schlachtfeld von Coulmiers
wobei die meiſten Truppen über 20 manche an 30 Kilometer zurücklegen
mußten Am 9 November dauerte die Schlacht von Tagesanbruch bis
Sonnenuntergang Abends folgte der Marſch nach St Sigismond von
Préfort Chäteau 14 von den andern Punkten des Schlachtfeldes 6 bis
10 Kilometer entfernt Jn der Nacht zum 10 ſchioß der je nach dem
Endziel der Abtheilungen 30 bis 36 Kilometer betragende Marſch nach
Toury Tivernon e dieſe ernſte Zeit Verpflegung gab es vom 8 Mittags
bis 10 Nachmittags gar nichts Man lebte von mitgenommenem Bro
und hie und da etwas Speck oder Schokolade

Und trotzdem hat das tapfere Korps keinen unverwundeten Gefangenen
bei Coulmiers verloren und ſtand am 11 November früh außerhalb der
ſo fein angelegten Schlinge nicht nur kampfbereit ſondern kampfbegierig
da denn jeder Angehörige deſſelben vom General bis zum letzten Soldaterv
lechzte nach Rache für Coulmiers

Moltke hat die Leiſtungen von der Tann s und ſeiner Bayern nicht
nur mündlich ſondern auch ſchriftlich in ſeinem Werke Geſammelte
Schriften c in hohem Maße anerkannt jeder urtheilsfähige Militär nennt
Coulmiers eine vorzügliche Leiſtung des Feldherrn und ſeiner Krieger
und wir Mitkämpfer des I bayeriſchen Armeekorps die wir achtzehn
Schlachten und größere Gefechte und eine ſtattliche Zahl kleinerer Zu
ſammenſtöße mit dem Feind erlebten wir blicken mit größtem Stolz gerade
auf den 9 November zurück denn er war einer unſrer ehrenvollſten
Kampfestage obwohl er mit einem Mißerfolg endete mit der unabweis
baren Thatſache man hatte uns hinausgedrängt aus Orleans

20 Ziehung der 4 Klaſſe 193 Sgl Frenß Istterie
Nur die Gewinne über 210 Mk ſind d C Nummern in Klammern beigefügt
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80307 35 40 81173 207 83 796 872 971 82985 347 930 80 83243s17 ſ3000 927 68 600 84082 915 76 660 95 400 915 71 88008 33 97 133
l 277 313 510 726 866 921 86009 232 33 396 515 79 608 i1 790 876 500 89
87039 230 413 300 82 611 23 500 88286 487 514 95 89220 ſodoſ 408 853

90506 83 615 61 858 950 91001 19 529 718 71 73 3000 849 300 9556 92025
180 499 504 93297 3000 459 300 99 651 800 754 9416 95 443 916 95802 79
780 94 861 66 96187 318 3000 50 693 9156 97140 500 291 575 784 824 66 98376
522 927 99033 110 580 778

100378 505 743 896 101299 482 742 874 925
103034 266 746 104083 338 407 12 851 908 c 35
688 106297 785 805 107130 300 46 436 80 1608046 178 733 893 1
50 619 938 82

110061 500 239 362 444 649 734 111080 249 332 438 664 904 1121
310 474 564 1500 728 848 113273 712 98 626 114179 809 28 53 990 115106
71 394 500 625 116051 107 204 13 484 6500 747 67 816 998 117112 276 370
547 52 118004 616 71 811 119555 764 960 67

120134 409 121063 186 277 122046 219 5600 56 62 528 43 609 35
966 1500 123431 10000 700 867 124085 686 716 66 79 838 125202 335
711 S 126414 94 876 127114 380 88 93 241 3000 367 630 128081
119 71 500 361 90 488 619 38 49 706 ö00 556 1209213 462 667

130369 557 728 800 131125 227 53 387 600 27 715 826 132125 338 438 92
6532 820 133091 500 188 240 359 500 804 64 134051 1500 366 499 699 678
863 69 500 989 97 135059 297 420 600 612 3000 845 136047 168 36
441 611 726 962 3000 137045 66 163 890 138070 409 10 91 669 743 600
907 139098 160 3000 424 30 815 6500

140590 970 141087 217 936 142083 300 197 315 660 3000 776 143167
425 646 144164 313 145113 377 418 24 67 613 600 45 847 146148 312
f1500 4690 147147 204 59 639 63 719 43 861 148130 94 602 980 149015
26 30 179

150463 538 90 724 877 151599 628 827 300 962 5600 64 152268
504 660 702 13 153049 95 499 558 678 81 714 858 910 500 154423 611
728 155179 434 56 91 5686 156202 397 509 66 157286 158061 174 233
491 819 916 159511 799

160410 799 161000 62 362 731 162052 149 278 368 163052 86 162 267
517 618 808 975 164187 383 701 16 19 90 908 163028 93 218 965 598 680 79
721 836 166049 51 427 510 1500 1678636 288 674 835 168000 29 300

318 31 64 761 84 847 65 71 920 169087 129 253 469 96 954

170313 523 669 90 761 836 42 171057 z 16 300 403 829 172037
79 621 75 823 3000 57 937 173079 209 329 459 660 826 991 174269 75 465
536 175399 3000 926 176132 343 518 655 713 94 177169 324 25 518 85
336 900 178026 173 478 522 179022 33 73 700 17 47 75 941

180030 179 368 603 711 942 181427 87 48 641 724 350
770 821 945 3000 183148 415 813 24 967 5600 184186 44
185000 216 30 560 65 682 1863249 406 587 624 916 560
677 780 188016 422 844 908 57 1809049 109 68 682 802

190186 557 638 732 801 191112 430 931 192852 445 765 132
839 194163 671 731 847 195029 39 236 479 589 734 670 88 300 1
770 197216 338 546 700 13 1600 817 951 198207 92 534 715 1500 996 3000
19928 334 40 639 935 300

200427 61 874 201363 202182 476 95 963 203058 128 279 401 300
509 646 796 204044 325 413 630 205077 109 258 341 58 744 2096054 401
3 z 58 84 905 3000 207035 1238 256 447 208399 4695 656 821
590

210005 109 13 394 751 211168 357 476 533 788 983 93 9212332 404 300
9 599 692 860 973 500 213112 251 97 409 504 718 214228 326 30 649 88 96
215104 26 38 385 482 680 746 216467 637 880 217994 3000 553 80 6606
702 826 218019 469 544 219142 87 6653 661

220003 195 284 410 16 533 649 907 82 300 85 221476 645 92 98
222034 277 566 663 88 223073 159 299 301 889 980 224092 1500 117 1600

u 88 781 95 802
1630 604 4137 410

182299 391 654
652 764 75 1600

187079 320 25 419

304 45 429 980 225068 151 341
Die Ziehung der 1 Klaſſe 194 Kgl Preuß Lacterie deginnt am 2 Januar 1896
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Seile 19 VienslagTheater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 10 November Zur Vorfſeier von Schillers Ge

burtstag WallenſteinTr logie rſter Tag Wallenſteins
Lager Hierauf Die Piccolomini Unſere Nachbarſtadt Leipzig
feiert ſeit länger als einem halben Jahrhundert den Geburtstag des
See deutſchen Dichters in weihevollſter Weiſe Die Direktion unſeres

tadt Theaters veranſtaltete eine nicht minder würdige Feier indem ſie
uns Schillers großartigſtes Werk Die Wallenſtein Trilogie vorführte
und zwar gleich Der Jungfrau von Orleans genau nach dem berühmten
Vorbilde der Meininger inſcenirt und ausgeſtattet Dieſe gewaltige
dramatiſche Dichtung welche ſelbſt bei ihrem erſten Erſcheinen auf der
Weimarer Hofbühne nicht gleich volles Verſtändniß fand gelangt ſeltener

r Aufführung als alle anderen Schiller ſchen Tragödien denn das
eſenwerk bietet auch der Regie und den Darſtellern eine Rieſenaufgabe

die für Provinzialbühnen in den meiſten Fällen nahezu unlösbar bleibt
err Direktor Rahn iſt ein ausgezeichneter Regiſſeur welcher ſich der
flege des klaſſiſchen Dramas mit beſonderer Pietät und tiefem Verſtänd

niß e und bei dem es keine leere Redensart iſt wenn er immer
wieder auf die Meininger hinweiſt denn er hat ſich in der That viele
ihrer großen Errungenſchaften zu eigen gemacht Dieſen Eindruck empfing
man geſtern noch weit nachhaltiger wie ſelbſt in der Eröffnungsvorſtellung
Jungfrau von Orleans weil damals mehrere Einzelleiſtungen nicht auf

der Höhe des Ganzen ſtanden Die Aufführung von Wallenſteins Lager
und Die Piececolomini hatte einen ſenſationellen Erfolg der ſich in
jubelndem Beifall bei offener Scene und nach den Aktſchlüſſen ſowie in
mehrfachen Hervorrufen der Direktion äußerte Die Geſammtwirkung war
auch eine außerordentliche und dürfte ſelbſt in Städten wo dem Theater
reichere Mittel zu Gebote ſtehen kaum übertroffen werden Das iſt in
erſter Linie der meiſterhaften Regieführung die hier mit Liebe und Be
e für die Sache He d in Hand geht zu verdanken Welch
timmungsvolles maleriſch ſchönes Bild gewährte das Lager mit dem

wilden Kriegsvolk den Marketenderinnen und den zerlumpten Böhmen
Wie lebendig und natürlich bewegten ſich alle Gruppen ſo daß die Jlluſion
der Wahrheit nie verloren ging und man wirklich ein Stück längſt ver

Seuerat Kugerger fur Haue un den Saalkreis
wirkenden zeichneten ſich beſonders Herr Lorenz Küraſſier von einem
walloniſchen Regimente die e Lipowitz erſter und Kramer
zweiter holkiſcher Jäger ſowie Frl Schneider aus Herr Büttner
Wachtmeiſter war leider heiſer Herr Jänicke vermied als Kapuziner

nach Möglichkeit alle Uebertreibungen zu welchen dieſe Rolle leicht ver
führt Auch die übrigen en ſtanden ſämmtlich auf dem richtigen
Platze und verdienen warmes Lob Jn Die Piecolomini war Herr
Porth mit künſtleriſchem Streben bemüht den ungemem ſchwer dar
zuſtellenden Charakter Wallenſteins feſt zu erfaſſen und konſequent zu
zeichnen Die äußere Ruhe welche doch nur der Schild iſt unter dem ſichdie ge
waltigen Leidenſchaften bergen der eiſerne Wille das imponirende Weſen des

ldherrn ja ſelbſt der träumeriſche Zug wurden mit Glück hervorgehoben
rr Kramer ſpielte den Max Piccolomini mit viel Feuer und Energie

beſonders in der Schlußſcene des letzten Aktes verſiel aber ſonſt oft gar
zu ſehr in den Ton überſchwänglicher Schwämerei Eine hervorragende
Leiſtung war der Feldmarſchall Jllo des Herrn Garriſon Die Trunken
heitsſeene im vierten Akt gelang ihm ausnehmend gut Den kalten
diplomatiſchen Kriegsrath von Queſtenberg wußte Herr Lorenz ſcharf zu
charakteriſiren Vorzüglich wurden Buttler und Oectavio Piecolomini von
den Herren Jaenicke und Jahn dargeſtellt Auch der kroatiſche General
Jſolani des Herrn Büttner verdiente Anerkennung wenn ihm auch die
ſchon erwähnte Heiſerkeit hinderlich war Eine ſehr liebliche Thekla führte
uns Fräulein Hilm vor Auch die Damen Woytaſch und Hoffmann
wurden ihren Aufgaben gerecht Die Aufführung des Schauſpiels war
von höchſt harmoniſcher Wirkung die Ausſtattung ſtilvoll bis ins Kleinſte
Von den neuen Dekorationen nahm ſich beſonders die des letzten Aktes
ſchön und gediegen aus Herr Direktor Rahn mußte nach dem vierten
und fünften Akt wiederholt den Dank des Publikums entgegen

Corony

National Theater Am Sonnabend gelangte zum erſten Male
die Suppé ſche Operette Fatinitza in glänzender Ausſtattung zur
Aufführung So viel genannt und in früheren Jahren ſo oft aufgeführt
auch dieſes bemerkenswerthe Werk ſein mag ſo ſelten hat man jetzt
Gelegenheit es zu hören inſofern muß man der Direktion dankbar ſein
daß ſie es wieder einmal aus der Operettenkammer hervorgeholt hat Die
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Scenen ſpielten ſich ſehr lebendig und intereſſant ab gleich der wun
Aufzug der verkleideten Kadetten im erſten Akt entrirte ſich ſo ungezwung
und natürlich daß der Gedanke eine Première zu ſehen nicht gut g
kommen konnte Auch die Haremsſeenen gewährten ein wohlgelunge
Bild Der Knotenverwickler und löſer der Schwerenöther und Spezial
berichterſtatter Goltz wurde von Herrn Felix Lichtenſtein mit treff
lichem Humor ausgeſtattet Großartig zeigte er ſich in ſeiner Eigenſchaft
als Reporter bej der Gefangennahme der Lydia und der PſeudoFatinitza
Von ſeinem geſunden Humor hätte er Herrn Dietrich ein wenig ab
geben können der im Uebrigen mit ſeiner Rolle ſich gut abfand Der
Knutengeneral Kantſchukoff wurde von J Eugen Siegwart mit
vielem Glück gegeben Bei ſeinem erſten Auftritt Ja mit der Knute traf
er den Coupletton brillant auch ſonſt bot er ſo viele intereſſante Momente
daß er Heiterkeit und Beifall des Oefteren erregte Es ſei nur an ſeineReſervekenle erinnert Herrn Hans Seidl ſaß man in der Rolle des

Reformtürken Jzzet Paſcha heiter und luſtig trotz ſeiner Geldkalamität
auch gut bei Stimme als er auf gut wieneriſch ſein A biſſel aufmiſchen
um Beſten gab Sein Haremswächter Muſtapha der Mann mit der
ünnen Stimme und dem ſtattlichen Hahnengegacker fand in Herrn Felix

Seidel einen urdrolligen Vertreter der auch ſeine ſtummen Augenblicke
mimiſch wohl auszunntzen verſtand Sehr gut waren auch die Rollen der
Lydia und des Lieutenant Samoiloff alias Fatinitza durch Frl Gerdag
Bender die in letzterer Zeit recht wenig hat von ſich hören laſſen und
Frl Emma Opel beſetzt Beide Damen hatten ſich recht gut zuſammen
geſpielt und ernteten beſonders mit dem großen Duett im Harem wohl
verdienten Applaus Das durch Herrn Lichtenſtein zum Terzett erweiterte
Duett mußte ſogar da eapo geſungen werden Das Quartett am Schluſſe
des erſten Aktes welches zwar ſehr beifällig aufgenommen wurde hätte
noch etwas mehr des Studiums bedurft Die kapelle
hielt ſich unter der umſichtigen Leitung des Herrn Kapellmeiſter L Stolz

recht wacker nDi r ſſeſene CentrifngenSüßrahmbutter mee der
ſchwäbiſchen Alb und iſt ſolche Butter ſtets friſch zu beziehen 9 Pfd
zu M 11 fko Nachnahme durch H Kleiner Ulm a D Wallfiſchg

ho

floſſener ſturm und drangvoller Zeit vor Augen hatte Unter den Mit

Kein Fabrikant und kein
Händler

übernimmt für ſeine Cognac Eſſenz eine
rechtsverbindliche Garantie welche die
richtige Zuſammenſetzung des daraus her
geſtellten Cognacs gewährleiſtet Man
hüte ſich daher vor angeblichen Cognae
Eſſenzen Eſſenzen dunklen Urſprungs
und kaufe nur Mellinghoff s Cognac
Eſfſenz denn der zweckentſprechende Auf
bau dieſer Eſſenz iſt ausdrücklich verbürgt

Jch zahle demjenigen 1000 Mark
welcher in der von mir bereiteten Cognae
Eſſenz in Flaſchen mit meinem Namens
zuge außer dem nothwendigen Färbe
mittel Stoffe entdeckt welche in echtem
Cognac nicht enthalten ſind

Dr F W Mellinghoff
Löwen Apotheke v 0 Marquardt s

Erben am Markt Mohren Apotheke
Paul Perle Ecke Reil u Wuchererſtr
Waiſenhans Apotheke Königſtr 94
Adler Apotheke J Kupker Geiſtſtr 15
Stern Apotheke E Giesel Magde
burgerſtr 53

Helmbold Cie Drogenhandlung
Walther Drogerie Wuchererſtraße 75
Adler Drogerie von A Steinbach
Königſtraße 15 E Walther s Nachf
Drogenhandlung Moritzzwinger 1 und
Steinweg 26 Albert Schlüter Nachkf

e Gr Steinſtraße 6M Waltsgott Drogenhdlg Gr Ulrich
ſtraße 30 C Kaiser Drogenhandlg
Schmeerſtr 13 Ernst Jentzsch Drog
un rothen Krenz Leipzigerſtr 29

A Scheidelwitz Nachf Siegfr
Weiss Geiſtſtraße 64

Goldin Remontoir
Anker Uhr für Herren von echtem Golde
nicht zu unterſcheiden verſende ich ſo lange
der Vorrath reicht zum Spottpreiſe von nur

4,50 Goldin Damen Remontoir Anker
Uhren à H 5,50 Für guten Gang 2 Jahre
Garantie Goldin Uhrketten für Herren und
Damen à H 50 r à M 50Vorzügliche Weckeruhren à M 3 Verſand
gegen Nachnahme oder vorher Geldeinſ auch
Briefmarken durch die Firma Foith s Nen
heiten Vertrieb in Dresden A 9

Krellers Eau Atirona
fast flüssige Schönheitsseife behauptet
seit 60 Jahr d Vorrang v allen festen
Seifen durch milde reizlose Entfernung
etörender Haut u Teintfehler wie Mit
esser Pusteln Sommersprossen Schinnen
Flecken etc Preis 60 Pf u 1,20 M bei
Helmbold Co Halle a S

Aufforderung
Wer noch Fordernngen an den ver

ſtorbenen Klempnermeiſter August
Erlecke zu haben glaubt oder dem
ſelben etwas ſchuldet wird aufgefordert
dies bis zum 15 dieſes Monats beim
Unterzeichneten zu melden

P Eplecke Klempuermſtr
Auguſtaſtraße 16

Flotter Schnurrbart
Franz Haar und Barit

e Elixir ſchnellſtes Mittelzur Erlangung eines ſtark
Haar und Bartwuchſes
Verhinderung von Haar
ausfall

Dieſes Elixir tauſendf
bewährt iſt allen Pomad
Tincturen und Balſams
entſchieden vorzuziehen

en Erfolg garantirtW à Doſe Mk 1 u 2gebſt Gebrauchsanw und Garantieſchein Verſand
discret per Nachnahme oder Einſendung d Betrages

auch in Briefm aller Länder Allein echt z bez durch
Parfümeriefabrik F W A Meyer

Hamburg Rilbeck

Gegen kheumatismus
einziges beſtes u billigſtes Mittel
anſere rauchgaren Katzenfelle a 1
bis 1,50 M pr Stück
Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

wo zu viele Kinderſegen
1 Marken

St 4 Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Berkanntmachung
die Ergänzungswahl der Gewerbegerichtsbeiſther betr

Gemäß S 8 des Ortsſtatuts betreffend das Gewerbegericht zu Halle a
werden die Beiſitzer des Gewerbegerichts auf die Dauer von 4 Jahren beſtellt und
ſcheidet alle 2 Jahre die Hälfte der Beiſitzer ſowohl aus der Kategorie der Arbeit
geber als auch der Arbeitnehmer aus Es haben deshalb die im Jahre 1891 ge
wählten Beiſitzer ſoweit dieſelben nicht bereits mit Ablauf des Jahres 1893 aus
geſchieden ſind mit Ablauf des Jahres 1895 auszuſcheiden Es ſind dies folgende
Herren

a aus dem Kreiſe der Arbeitgeber
1 Kunſt und Handelsgärtner Herz 7 Hutmacher K Müller
2 Wagenfabrikant Kathe 8 Stärkefabrikant Preßler
3 Färbereibeſitzer Jentzſch 9 Oelfabrikant Sülzner
4 Handſchuhfabrikant Rerkwitz 10 Steinbildhauer Schober
5 Brauereidirektor A Müller 11 Kaufmann Schreiber
6 Holzhändler G Müller 12 Buchdruckereibeſitzer Schwetſchke

b aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer
Fabrikarbeiter Brandt 6 Maler Köhler
Former Eitz 7 Fabrikarbeiter RüdigerFabrikarbeiter Franz 8 Handſchuhmacher Sommer
Schloſſer Gerig 9 Zimmerer SchulzeSchuhmacher Haas 10 Former Sreff

Durch Tod bezw auf Grund des S 24 1 des obenerwähnten Ortsſtatuts
ſind von den im Jahre 1891 Gewählten bereits ausgeſchieden die Herren

a aus dem Kreiſe der Arbeitgeber
13 Photograph Gebhardt
14 Drechslermeiſter Kautz
15 Lithograph Eggers

b aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer
11 Buchdrucker Pirſchky 14 Buchdrucker Schirmer
12 Töpfer Plorin 15 Tiſchler Herrmann z letzterer iſt jedoch
13 Weißgerber Siemer im Jahre 1893 bereits wieder gewählt

Ferner ſind von den im Jahre 1893 gewählten Beiſitzern durch Tod bezw
auf Grund des S 24,1 des mehrerwähnten Ortsſtatuts folgende Herren bereits aus
geſchieden a aus dem Kreiſe der Arbeitgeber

16 Zimmermeiſter Wiede
t7 Mechaniker Anbekannt
18 Reſtaurateur Plorin

b aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer
16 Maurer Blatt

und finden auf Grund des S 24 letzter Abſatz a a O für die Genannten gleich
zeitig mit den regelmäßigen Ergänzungswahlen Neuwahlen ſtatt

Die Ergänzungs bezw Erſatz Wahl für die vorgenannten Beiſitzer findet
Freitag den 22 November 1895 von Vormittags 8 Uhr

bis Nachmittags 1 Uhr
in den unten angegebenen acht Wahlbezirken und Lokalen ſtatt

Es bilden das 4 Polizei Revier den u n pr Wahlbezirk
III n IV

3 a V4 VI5 VII u VIIIWiederwahl der ansſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig ſoweit bei den
ſelben die Bedingungen der Wählbarkeit vorliegen

Zu wählen ſind von den gewerblichen Arbeitgebern aus ihrer Mitte
15 Beiſitzer auf eine vierjährige und 3 Beiſitzer auf eine zweijährige Wahl
periode ſowie von den gewerblichen Arbeitern aus ihrer Mitte 15 Beiſitzer
auf eine vierjährige und 1 Beiſitzer auf eine zweijährige Wahlperiode

Die von den Arbeitgebern abzugebenden Stimmzettel wüſſen 18 Namen ent
halten von welchen die erſten 15 als auf eine vierjährige Periode und die nächſt
folgenden 3 als auf eine zweijährige Periode gewählt gelten Die von den Arbeitern
abzugebenden Stimmzettel müſſen 16 Namen enthalten von welchen die erſten 15
als auf eine vierjährige Periode und der nächſtfolgende als auf eine zweijährige
Periode gewählt gelten

Enthält ein Stimmzettel die Namen von mehr Perſonen als vorſtehend an
gegeben ſo kommen nur die der Reihe nach zuerſt aufgeführten in Betracht

Jſt aus einem Stimmzettel die Perſon des Gewählten nicht mit Sicherheit zu
entnehmen oder iſt eine Perſon benannt welche nicht wählbar iſt ſo iſt die für
dieſe Perſon abgegebene Stimme ungültig unbeſchadet jedoch der Gültigkeit der auf
dem Stimmzettel ſonſt noch befindlichen Namen Es empfiehlt ſich die zu wählen
den Perſonen genau mit Vor und Zunamen Stand und Wohnung zu bezeichnen

Als Arbeiter gelten diejenigen Geſellen Gehülfen Fabrikarbeiter und Lehr
linge auf welche der ſiebente Titel der Gewerbeordnung Anwendung findet des
Vleichen Betriebsbeamte Werkmeiſter und mit höheren techniſchen Dienſtleiſtungen
betraute Angeſtellte deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000
nicht überſteigt Perſonen welche für beſtimmte Gewerbetreibende außerhalb der
Arbeitsſtätte der letzteren mit Anfertigung gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt ſind

Hausgewerbetreibende gelten ſofern ſie als ſelbſtändige Gewerbetreibende gemäß
S 14 der Gewerbeordnung angemeldet ſind bei der Wahl als Arbeitgeber andern
falls als Arbeiter

Den Arbeitgebern ſtehen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebes oder eines
beſtimmten Zweiges deſſelben betrauten Stellvertreter der ſelbſtändigen Gewerbe

gleich ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000
überſteigt

Wählbar ſind die zum Amt eines Schöffen fähigen Arbeitgeber und Arbeiter
welche a Angehörige des Deutſchen Reiches ſind

b das dreißigſte Lebensjahr vollendet haben
e in Halle aS ſeit mindeſtens zwei Jahren wohnen oder beſchäftigt ſind
d für ſich oder ihre Familien in dem der Wahl vorangegangenen Jahre

Armenunterſtützung auf Grund des Geſetzes über den Unterſtützungs Wohnſitz vom
6 Juni 1870 und des Geſetzes betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über
den Unterſtützungswohnſitz vom 8 März 1871 nicht empfangen oder die einpfangene
Armen Unterſtützung erſtattet haben

Unfähig zum Amt eines Schöffen und daher nicht wählbar ſind
a Perſonen welche die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung

verloren haben
b Perſonen gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder

eröffnet iſt das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann

e Perſonen welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über
ihr Vermögen beſchränkt ſind

Zur Theilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt diejenigen zum Am
eines Schöffen fähigen Arbeitgeber und Arbeiter welche

Wiedergabe im Allgemeinen verdient unbedingtes Lob Die Enſemble Garantie Zurücknahme Poſtmuſter auf Wunſch koſtenlos

Angehörige des Deutſchen Reiches ſind das 25 Lebensjahr vollendet haben
und in Halle a/S ſeit mindeſtens einem Jahre Wohnung oder eine ge
werbliche Niederlaſſung als Arbeitgeber bezw Beſchäftigung als Arbeiter
haben

Die Mitglieder derjenigen Jnnungen welche dem zu Halle aS beſtehenden
Jnnungs Ausſchuß beigetreten ſind und die von dieſen Jnnungs Mitgliedern be
ſchäftigten Arbeiter ſind weder wählbar noch wahlberechtigt

Das Wahlrecht iſt in Perſon auszuüben durch Abgabe eines Stimmjzettels
Die Arbeitgeber wählen in demjenigen Wahlbezirk in welchem ſie wohnen

oder eine gewerbliche Niederlaſſung haben die Arbeiter üben ihr Wahlrecht in dem
jenigen Wahlbezirk aus in welchem ſie zur Zeit der Vornahme der Wahl in Arbeit
ſtehen oder in welchem ſie falls ſie außerhalb des Gerichtsbezirks beſchäftigt ſind
wohnen

Die Berechtigung zur Theilnahme an der Wahl iſt auf Erfordern dem Wahl
vorſtande im Wahilokale nachzuweiſen Hierzu genügt für die Arbeitgeber die Be
ſcheinigung über die nach S 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des Ge
werbebetriebes oder die letzte Quittung über Zahlung der Gewerbeſteuer für die
Arbeiter eine Beſcheinigung ihres Arbeitgebers oder des zuſtändigen Poltzei Kom
miſſariats durch welche beſtätigt wird daß die Erforderniſſe der Wahlberechtigung
vorhanden ſind Formulare zu dieſen Zeugniſſen werden im Rathhaus

Waagegebände Zimmer Nr 22 unentgeltlich verabreicht auch ſind ſolche
den einzelnen Polizei Kommiſſariaten und den größeren hieſigen Betrieben zugetheilt

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit ſind nur noch
diejenigen Perſonen welche bereits im Wahllokale anweſend ſind zu Wahl zuzulaſſen

Halle a/S den 4 November 1895
Der Vorſitzende des Gewerbegerichts

Jochmus

Wahllokale
Neues Theater Große Ulrichſtraße 3 für den J Wahlbezirt umfaſſend

Bärgaſſe Barfüßerſtraße Bauhof Bechershof Bergſtraße Gr u Kl Berlin Bölber
gaſſe Gr Brauhansſtraße Kl Brauhausſtraße Brüderſtraße Kühler Brunnen Brunos
warte Dachritzſtraße Domſtraße Domplatz Dreyhauptſtraße Fluthſtraße Freuden
plan Graſeweg Gutjahrſtraße Hackebornſtraße Hanfſack Jägergaſſe Kanzleigaſſe
Karzerplan Kaulenberg Gr Klausſtraße Kl Klausſtraße Kleinſchmieden Kuhgaſſe
Kutſchgaſſe Leipzigerſtraße 25 u 86 106 Gr Märkerſtraße Kl Märkerſtraße
An der Marienkirche Marktplatz Alter Markt Meteritzſtraße Mittelſtraße An der
Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwinger Mühlberg Mühlgaſſe Mühlpforte
Neugaſſe Neunhäuſer Nikolaiſtraße Oleariusſtraße Paradeplatz Poſtſtraße
Alte Promenade 11 Neue Promenade Ranniſcheſtraße Rathhausſtraße Ritter
ſtraße Rittergaſſe Salzgrafenſtraße Gr Sandberg Kl Sandberg Schlamm Schloß
berg Gr Schloßſtraße Kl Schloßſtraße Schmalegaſſe Schmeerſtraße Sperlings
berg Spiegelſtraße Steinbocksgaſſe Gr Steinſtraße 19 u 75 90 Kl Stein
ſtraße Sternſtraße Schülershof Schulſtraße Thalamtſtraße Thalgaſſe Trödel
Hinter der Ulrichskirche Gr Ulrichſtraße Kl Ulrichſtraße An der Univerſität Zapfen
ſtraße Zenkerſtraße
faßſend oldener Hirſch Leipzigerſtraße Nr 63 für den II Wahlbezirk um
aſſend

Annenſtraße Am Bahnhof Bahnhofſtraße Bernhardiſtraße Blücherſtraße
Büſchdorferſtraße Canengerweg Delitzſcherſtraße Dryanderſtraße Franckeplatz Francke
ſtraße Freiimfelderſtraße 41 u 77 120 Am Güterbahnhof Hochſtraße König
ſtraße Kurzegaſſe Landsbergerſtraße Landwehrſtraße Leipzigerſtraße 26 85 Lieben
auerſtraße Lindenſtraße Martinſtraße Merſeburgerſtraße 23 u 155 170 Nie
meyerſtraße Pfännerhöhe Raffinerieſtraße Reideburgerſtraße Riebeckplatz Steinweg
Streiberſtraße Südſtraße Thomaſiusſtraße Thurmſtraße Wolfsſchlucht 10 12

aß Prinz Karl Merſeburgerſtraße Nr 170 für den III Wahlbezirk
umfaſſend

Merſeburgerſtraße 152 154
Zum letzten Dreier Merſeburgerſtraße Nr 29 für den IV Wahl

bezirk umfaſſend
Friedenſtraße 2 u 3 Flottwellſtraße Ladenbergſtraße Neue Leipziger Chanuſſee

Lützenerſtraße Merſeburger Chauſſe Merſeburgerſtraße 24 151 Schloſſerſtraße
Schmiedſtraße Thüringerſtraße

Paradies Rathswerder Nr 3 für den V Wahlbezirk umfaſſend
Albert Schmidtſtraße Ankerſtraße An der Baderei Bäckerſtraße Beeſener

ſtraße Beeſenerweg Bertramſtraße Böllbergerweg Deyboldsgaſſe Fiſcherplan
Friedenſtraße Nr 1 Fürſtenthal Gerberſtraße Geſeniusſtraße Glauchaerſtraße
Gommergaſſe Hafenſtraße Herrenſtraße Hirtenſtraße Holzplatz Jakobſtraße Kellner
ſtraße Kuttelhof Langeſtraße Lerchenfeldſtraße Lilienſtraße Ludwigſtraße Luther
ſtraße Mansfelderſtraße Mauerſtraße Mittelwache Packhofsgaſſe Pfälzerſtraße
Pulverweiden Rathswerder Robert Franzſtraße Röpzigerſtraße Saalberg Schützen
ſtraße An der Schwemme Schwetſchkeſtraße Spitze Steg Taubenſtraße Tholuck
ſtraße Thorſtraße Unterplan I bis V Vereinsſtraße Weingärten Werdergaſſe
Wieſenſtraße Witteſtraße Wörmlitzerſtraße Wolfsſchlucht Nr 9 und 13 24
Zwingerſtraße

F gFxiübterſalon Beruburgerſtraße Nr 24 für den VI Wahlbezirk
umfaſſend

Advokatenweg Albrechtſtraße Bernburgerſtraße Blumenſtraße Blumenthal
ſtraße Brandenburgerſtraße Breiteſtraße Deſſauerſtraße 10 70 Feldſtraße Fleiſcher
ſtraße Friedrichsplatz Friedrichſtraße 14 48 Fritz Reuterſtraße Geiſtſtraße Georg
ſtraße Göbenſtraße Händelſtraße r Nr 39 u 40 Harz Nr 37Heinrichſtraße Henriettenſtraße Hermannſtraße Hohenzollernſtraße Jägerplatz
Kaiſerſtraße Karlſtraße Nr 24 Am Kirchthor Kloſterſtraße Kronprinzenſtraße
Lafontaineſtraße Laurentiusſtraße Leitergaſſe Moltkeſtraße Mühlweg Neumarkt
ſtraße Reichardtſtraße Reiiſtraße Nr 1 und 2 und Nr 115 1834 RoonſtraßeScharrenſtraße An der Schleuſe Sophienſtraße 21 30 Uhlandſitraße ileſtrefe

Viktoriaplatz Viktoriaſtraße Große Wallſtraße Kleine Wallſtraße Wettinervplatz
Wettinerſtraße Wuchererſtraße Nr 17 71 Yorkſtraße

Roſenthal Weidenplan Nr 4 für den VII Wahlbezirk
umfaſſend

Ackerſtraße Bismarckſtraße Brunnengaſſe Brunnenplatz Deſſauerſtraße Nr
9 Friedrichſtraße Nr 13 und Nr 49 70 Gartenſtraße Götheſtraße Güt

chenſtraße Harz Nr 38 52 Hedwigſtraße Herderſtraße Kapellengaſſe Karlſtraße
Nr 25 36 Leſſingſtraße Luckengaſſe Luiſenſtraße Margarethenſtraße Alte Prome
nade Nr 12 835 Schillerſtraße Sophienſtraße Nr 20 und 3142 Große
Steinſtraße Nr 20 72 Unterberg Weidenplan Wilhelmſtraße Wuchererſtraße
Nr 16 und 7286 Zinksgartenſtraße

S Garten Kranſenſtraße Nr 24 für den VIII Wahlbezirk
umfaſſend

Anhalterſtraße Auguſtaſtraße Berlinerſtraße Charlottenſtraße Dorotheen
ſtraße Dzondiſtraße Forſterſtraße Freiimfelde 5 Freiimfelderſtraße Nr 42 76
Frieſenſtraße Germarſtraße Gottesackergaſſe Grünſtraße Hagenſtraße Halberſtädter
ſtraße Jahnſtraße Krauſenſtraße Krukenbergſtraße Magdeburgerſtraße Marien
ſtraße Martinsberg Meckelſtraße Mötzlicherweg Mühlrain Parkſtraße Schimmels
ſtraße Töpferplan
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